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ÍHZűbűme ruft: „Sie Soitbufteur,
2a fdjmaudjí uub Dampft cin bicfcr $crr, 
Üftcft mir ben ílicni* juft in’? öeiidjt,
Hnb icb tvrtrag’ Dck- einfach nidft.

v<fi muß Sic bringenbft bitien eben, 
ili!!’' 'n „rauchfreies" (£oupc ju geben. 
2a ’vritibt Der gute -Schaffner Wau: 
,'íkDauere lebhaft liebe $rau,

5sm ganjeu 3llö<'- tote id> ieb’, 
(Sibt e» fein „sJZfd>trau<her=(ii>ut>c".



^reierätlifel0f$ „ilnifs iMitifdjrs Uolkeblatt“
-'lachftehcnb oeröffentltct)en mir ein neues 

•$> r c i 8 r ti t l) j c I, für rocldicé Der unten ange* 
führte 'Breis mtSgcfdjrieben rourDe.

Cmmoniim.
jJtűiid) eifernem ,'paiiv gomähre idi $oIt,
9TOit6 treibt in iasH-lhv Bef .fwnmtvrs ©cnxtlt. 
2>u fanffr midi, obmolil Du midi nimmer Begciirft, 
©rhoftfr turn mir ©liicf, Bodi idi bin ohne Sfcrth.

tereid :

^Brttcr’e lämmtUrffr lUerkr
in Crigmalprarfftbanb.

1 SBinii.
jln Per Hluflöjung lann fid) ein jeDet 

ütboimcnt. Der audi ilbonnent Der liöißrafctc ift, 
betheiligen. Die flu ff Ölungen finD Í p ä t e ft e n § 
bi§ Donncrftag ben 34. "September 1908 mit 
genauer Hingabe Dei VtamenS unb Der Hlbreffe 
in Die iHebathon Des

nilcttcs y<tliti|d|ce yolkeblott“,
6. läegtrt. 2Irabi»utc?a 8. etnjufenben.

Die Hiamcn Der (SinjcnDcr rtditiger tiöfungen 
unD be§ ©eroinnerS be§ '^reifes roerben im

„fleues |lolttifd)cs ilolkeblott“
am Samftag, ben 3<i. September liiOSoeröffetm
licht.

Ittcinc frage.
ä&nn Gtebftcr Du geloben Bift 
3n einem glonjenBcn gejte,
$>o $erj unb Hinge Poll genießt 
Das ©dhünfte unb boS Seite.

Son einem biift'gen Damcnfrang 
Umringt Du roiirbeft ftehen,
35km n alles reiynb, Doller ©lang 
25ie ’s nie Dein 3Tug’ gefehen.

Dag’ miberftehft Du biefem Daub?
Vtannft Du an mich bann benfen? 
Äönnte ein Drncf bon frember .^anb 
e.en «^ktTfensfrieB Dir 'cixiifen?

Unb roenn ich in bekheibenein Sietb 
vti einer ©de ftiinbe,
.itämft Du aus ad’ ber ©errlidifeit,
3n mir, bem armen ihnbe? —

2 ii c i a n o.

9er fvtrbrn.
fRediter i>ani> Dom fIoa.it’ $äuierl 
Steht an alter Hlpfelbaam,
Unb ber Sata hat a’ Sanier I,
3 immer! mit ber Hirt am Stamm.

Unb ba fifct er mit ber Httutta,
2Benn iie ’§ Dagtoerf •fvab’n boilhradit, 
Unb ba randit er ans fein’ 3?feifcr[,
'5is 'ber SWeBiicr laut’ auf b’ flfadit.

D’ 3-inber fitgeln umananba 
3tuf’m Ea-'en in ber HSies’,
Hhtr ber Sansl fitst am Ift btoh’n 
3Bia a .£>enn , be aufg-’hoeft iS’.

Unb am Dad> broh’n fifet a’ DäuBcrl 
Unb ber unb liegt twr ber Siitf 
Unb es -f-' net 3 um hegreifa. 
r.a^ ber SDiotiidi mill .Qriag itatí ff rieb’.

©Béri.

9cm frritttbr.
3d) faun Dein hart’ ©cidiid nidit tum Dir

■menben,
3d) faun nur sittem, merni bie 25kdfe naht,
Hi nr für Didi Beten mit gemiignen Sünben 
Unb SBIumen ftreu’n auf Deinem rauhen 'Bfab.

9a ß fie Dir Duften! git ©emitter idimiilo 
Sdiidt iiijjen $andi ber fleinfte .Welch empor, 
Unb ans ber grcunbfdiaft heiligem Ofefühle 
Quint Droit für beit, ber alles fonft berlor.

3Jt. ^olt B a u f e n.

Sdsljnft.
„Das gräulein 2 i perl mill nad> 3 a b a 

anroambern — ja mariim benn fo meit?"
„Q, bie hofft halt, baß einem Bei ^faixi 

’mal bie gtix'ite Silbe im 6-aIfe fteden Bleibt!"

(i)nttcu-l?0'il)cit.
©attin : . . . mir grauen finii nun ein­

mal Stäthfel.
©atte (bellen grau falfdie .flaare, 3ä'hue 

ii. i. m. liat): 9ia, Du Bift jebenfaüS eines, baS 
i i di j e b e n 9Í 6 e n b f c I 6 ft a n f I ö it.

llctfcljltcv Orifvcdtfriiuü.
© 1 ä ii 6 i g e r: 2Benn Sie ben SBedpel nidit 

fahlen, m friege idi in bieninbjmanfig Stunben 
einen Dermin.

Sdiiiibner: Das mivb aber audi ba§ 
e i n f i g e i e i n, ro a s Sie Friege n.”

Billige böhmische Bettfedern I
5 Kilo neue geschlissene k. 9.60, bessere, weisse 
Daunen, weiche, geschlissene k 18. — , k 24—, 
schneeweisse Daunenweiche, geschlissen k. 30.-, 
k. 36. — Versant franko per Nachnahme. Um­
tausch und Rücknahme gegen Portovergütuug 

- gestattet.
BENEDIKT SACHSEL, Lobes 339. $oft fßiifen, Söhnten.

Sdf Ijnttc eine klitite, liebe lilnnm !

i

W. Th.

Die gibt mir abeitbS .beim Sriilafeugcbcn feine Sfoubous, 
ionbern iroei aim's äctiic Sobencr iBtincral-fBaftillen : imb 
get)' idi für Sdntlc, bann betömni idi miner gleich iedjs 
Stiicf, Damit idi midi nicht erfülle. Unb idi bin midi nie 
traut unb l'íaina lagt, bavan waren nur o-aiis äditc 2obv- 
ner iduilb. iOlau tauft für t.2ü bie Sdiaditel in jeber 
Vlpotlicfe, Trogciie unb 'JJiincralmniierhaiiblimg, weife aber 
iebe iliad)at)nmng mit (fntidiiebeulieit xuruef. (Seneralreprä- 

ientauj für Crftcrrcidi-Hiigarn':
Guntzert, Wien IV|I, Grosse Neugasse 27.

geh ßai)le 1000 
Diatf fofort in bar 
unb 15 D!ct3ent nom 

■ ■ ■ — ÍHeingeroinn für eine
neue geroinnbringenbe Gifinbung ober Qbee. Offerten erbeten

ERFINbER!
RICHARD

an 'ßatentbureau
KEMPE, Dresden-A. Annenstrasse 47.

PARIS AUS PARIS! 
PHOTOGRAPHIEN !
^radiiDoIIc, ntrpentß cxtflirenbc. 
^oditntcreffantcr fiatalofl mir rour- 
Deiü. $i)oiov-tr. qcflen ftr. 1.35 nur 

tn Sitefmarten
RECETTE PRINCIRALE. PARIS, 

0. CASE 323.

PHOTOS
bodimtcrnl. 9?aturüufnali’ A J men nur für

/ /T itünftleiZ . XÍ 'iiobefrttbunfl
ft. —.

nur gegen 5'oreinfenbung ''audi 
'■Priefmaifen.)

^iidirr?tnlnlofl nrolit'. 
Rieh. Jüdlth. Berlin



Kundmachung.
e"6 nnrb (,icnnit .iuv öffentlidjcn .Uenntnif; gebraut, baf; bic ,-{icid) II it go a bcv ftinffe (XXI». ííottcrie) ber

König], ling. Privil. Klam-Lotterie
Mm 3cbtcmbl’r bi* 22 *• 5 When, unb 3mar an foigenben Zagen •

September: 22., 23., 24., 25„ 28., 29, 30 
Oklobtl: 2., 3„ 6,7., 8„ 9,12., 13., 15 16.19-, 22,

garisohen aíZtHchen ! K.ntraul.ehöadetrim' ” iW.'tl ISUX **n t" *~

ssr “i,,r 6 "* - «äää'm is
y ub op e ft, II. September 19U8.

direktion ber itattál. llngnr. yriviL §lit|1ett=$attme:
Lukács Hazai.3$ $$&$$$$$$$$$$$$$$ $32$ $$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$

Violin-Duette.
(EDITION SVI. U.)

Sämmtliche nach der berühmten Sevcik. 
Methode bearbeitet und als Eigänzung zu 

jeder Viohnschule geeignet.
Bizet, Carmen, grosses Potpourri (Prof.

7 Marák) K. 1.60. Klavierbegl. hiezu K. 1.50 
Gebauer op. 10- Leichte Duette. (Prof. 

Suc.hy). K. 1.44.
Keillwoda op. 178, 179, 180. Leichte und 

Konzert-Duette. (Prüf. Suchy) Heft á K.l.vO. 
Mazas op. 38. Duette. (Prot. Suchy.) 2 Hefte 

á K. 1,2o. — op. 60. Sechs leichte Duette. 
.(Prof Suchy.) K. l.zO.

MelodienAlbum.
50 Volkslieder und Hymnen. (Prof. 
Marak) K. 1.20. Klavierbegl. (unzobl.) hiezu 
K. 1.50.
50 Opern-Mel edlen, (Prof. Marák) K.
25 beliebteste Mflrsohe und Tänze.
(Basti) K. 1.80. Klavierbegl. (unoblig.) hiezu 
K. 1.50.

Pieyel op 8. Duette. (Prof. Suchy.) K. 1.20 
Rlhovshy op. 12. Leichte und melodiöse 

Duette. K l .20.
Konkurrenzpreise der Peters, Litolff und an­

derer Welteditionen.
Gegen Voreinsendung des Betrages (auch In 

Briefmarken) übersendet franko 
Musikverlagshaus und Gross-Sortiment

IMojmir Urbánek in Prag, I
Jungmannstrasse 14. Palais Hlévka. *

Keine Trunksucht mehr!
Trinker können sich unser streng’ster Diskretion 
duren ein einfaches Mittel von ihrer furchtbaren 

Leidenschaft befreien.
Jede Frau kann den schlimmsten Trinker bequem 
und in ganz geheimer Weise zu Hause kurieren.

Tru 
sieht 
Tnu 
Es g 
-tun-

Die Verzweiflung jener unglücklichen Ehefrauen, 
Männer die-sem leidenschaftlichen Hebel, dem Dämon der 
iksueht verfallen sind, hat nun aufgehört, nachdem ein 
P-. und schnellwirkendes Mittel zur Beseitigung der 

nden wurde, D ses M tt 1 eisst Syrien. 
;euügt, ein wenig von diesem ueschädlichen und voll 
iig Geruch- und Geschmacklosen Mittel einer Schale Kafie 
oder sonstigen Getränken und Speisen hei umengen, 
IViiiK.-! u ir.I CS niemals merken, auch nie erfahren, wo* 

h i*im I r Drang zum Trinken auf einmal verleidet 
Verlangen nach Alkohol wird nicht allein vö

schwinden, sondern er wird 
gleichzeitig eine gewisse 
Abscheu bekommen, vor 
allem was Alkohol heisst und 
er wird in Zukunft solche (lé­
tránké weder sehen noch 
riechen mögen. Die in Folge 
seiner fürchterlichen Leiden­
schaft eingehüsslen Kräfte 
werden langsam wiederkeh­
ren, ebenso seine frühere (i
- .«Ui- it, Frische und Humor. 
Syrien hat schon die lei. 
denschaftlichst en Trinker in 20 
bis 30 T igen gründlich kutirt. 

ten auch Sie j,*ne Person, 
Ihnen lieh und wert und 

von dieser schrecklichen
Leidens shaft efgr flei ünd, \ or
len furchtbaren Folgen ihrer

fei dl i scheu Aiigewiihnhei 
Sie werden nicht mir dei

• ns íren Di mal leisten, sondern sich selbst 
\ 1 t und N • bew ahreii.

■ • ickchens Synoii, för eine Kur von 
■ beträgt to K Der Versandt erf.dgt

en V. i nähme de- Betragns vom
I Syrion-Depot Nr. 28, Charles G. Lasley,

Berlin, SW. 68, Zimmerstrasse 77.
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*/ EN SIE
h<té feit 32 3at)ccn bcftctjenbe

Neues Politisches Volksblatt
enthält

Die freisinnigsten Leitartikel,
die interessantesten Feuilletons,

stets 4 ROMANE erster Autoren,
I Sehen j

1 Dienstag L
Militärische I- 

j Nachrichten.!

0* ♦0*
Sehen

♦B
Sehen

I Mittwoch j.
jDer Unternehmer!.

a*
s*

-s* 
Sehen

* und Lieferant j
♦enthält Offertausschreibungen für; 
I Bauten und Lieferung. |

S» ♦B» ♦0

, Freitag |
Sportfeitung. i

I Athletik, I

Í' Radfahren, I
Pferderennen. I

Sehen

I Samstag j.
jWitzraketei.

Reich illustr. hum. Wochenschrift, t 
Jeden 2»ten Samstag |

j MODEBLATT. $
"--------   I0 ♦Sv

I Donnerstag f
♦jVerlobungs- j 
i Anzeigerj
j Gratis- Aufnahme von Verlobungs-j 

Anzeigen. J

! Jeden Tag I

I Getreide- und
iGeschäfts-i
I Berichte.

Abonnements-Preise
Prenin? mit Aufteilung fomt MJUfrutirtr

jährlich. . . ft. 22.40 tiiertcljätjrlid) St. 5.60 
halbjährlich St. 11.20 monatlich . . ft. 1.90 

Cl)ne SSMijraiete monatlichst. 1.70.

ihibapeft mit Aufteilung |umt Ulitjrnhrte
jährlich . . ft. 20.— Dtertcljäfjrlid) ft. 5.— 
halbjährlich. ft. IO.-- monatlich ... ft. 1.70 

Cljne Söitjrofete monatlich ft. 1.40.

Abonnements und Inserate werden aufgenommen
in der Administration

Budapest, VI. Bezirk, Aradi-utca 8.
Drutf: Shinftanftalt uni) ©erlafli-Sifiienaeiellidwft in ghitabeft, Slrabi-utna 8.


